
Der Wiederaufbau von St Marien
Ube

Von  tor Dr in

Im Rahmen der Wiederaufbauarbeiten der Lübecher
St. Marien Kirche fand pri 1950 Cin Baua  ni mit
dem der St Marien- Beichthkapelle  einen Ab chluß  te e
Kapelle hinter dem Altarraum der St Marien Kirche wird un
Kürze wieder einen Kupferhelm als Dach erhalten Es i t beab
 ichtigt, die Beichtkapelle voll tändig wieder herzu tellen als Bei 
pie für die endgültige Form, die dem ganzen Gotteshaus E·
geben werden  oll

Mit dem der St Marien- Beichtkapelle wurde zum
er ten Mal von der Straße QAus  ichtbar, daß der Wiederaufbau
von St Marien fort chreitet. Im Qu e die es Jahres  oll auch
das QAus  tati chen Gründen unzulängliche Notdach durch ein
Kupferdach m C Form er etzt werden. ami waäre dann
enn weiterer von außen  ichtbarer Bauab  nitt abge chlo  e
Für das Innere der das Eue Dach die Bedeutung,
die O tbaren Wandmalereien, ber die un einem be onderen Auf
 atz eri  e wird, endgültig vor weiteren Wetter chäden
 ichern

So wird Ie nach den vorhandenen Geldmitteln Bauab chnitt
nach Baua  ni auf run einer Ge amtplanung durchgeführ
An die Herrichtung der ur für den gottesdien tlichen Gebrauch
kann uin ab ehbarer Zeit nicht gedacht werden. Es waäre nicht 3u
verantworten, ange ichts der Wohnungsnot für die ieder
her tellung der St Marien  Kirche mehr ittel aufzuwenden, als
3ur Erhaltung des Bauwerks unbedingt notwendig  ind Anderer
elts waäre nicht verantworten, m noch erhaltendes Bau 
werk einfallen 3u la  en, welches als wie als Baudenkmal
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in gleicher el e berühmt i t Erfreulicherwei e i t  ich die
UÜbecher °  mit den  taatlichen Stellen der und des
Landes un die er Auffa  ung einig,  o daß bisher eine Finanzie—
rung der dringend ten Tbeiten durch Zu ammenfa  ung ver

 chie  + Hilfsquellen ermöglicht wurde
Mit der endgültigen Üüberdachung der 1 dürfte die

 tati Sicherheit wieder herge te  ein. Im Jahre 1946 be
an die große Gefahr des Ein turzes der Gewölbe und amit
der ganzen 2  E, weil durch das unvoll tändige Notdach un dem
Nordo ttei der im Qufe der Zeit eine große enge
Regenwa  er eingedrungen Wa  — So Ram einer eweg
der Pfeiler, die  o ar in Er cheinung trat, daß der Zeitpunkt
des Ein turzes bereits erechne werden konnte In die em
Zu tand der höch ten Gefahr gelang m Jahre 1948 de?
Kirchbaumei ter Dr Fendrich, durch Verankerung der  ich pdar
weis gegenüberliegenden Strebepfeiler mit von Ee zwei
ei ernen Ankern dem Gewölbe  ub Einhalt gebieten. tle e
Tbeiten, we no VOL der Währungsreform begonnen wurden,
ge talteten  ich hin ichtlich der Vorbereitung und Dur  ührung
 owohl finanziell als au materiell ungeheuer wierig Trotz
zeitweiliger Aus ichtslo igkeit die es Beginnens wurde dann doch
Im Jahre 1948j7—9 die Verankerung durchgeführt. ge
wordene Strebepfeiler wurden neu aufgemauert, die Außenhaut
mit handge trichenen Back teinen einheitlich ge chlo  en.
Ußzerdem wurde die erankerung der Nordkapelle endgültig
ausgemauert,  o daß auch die ordkapelle neu gefugt und 9e
trichen wurde.

Erfreulicherwei e hat das e u der Feinme  ungen den
eilern ergeben, daß nach Fertig tellung des Anker y tems das
anghaus in  ich guTl Uhe gekommen i t, während die ö tliche
Hälfte der ir noch eine allgemeine Tendenz,  ich nach

neigen, aufwei t. Urch die weiteren Tbeiten man aber,
die er Gefahr Herr werden.

Im Inneren der Kirche wurden m den letzten zwei Jahren
die Wandflächen im üdlichen Seiten chi ber dem Eingang gur
Briefkapelle eingerü tet, die dort vorhandenen Wandmalereien
gzum großen Teil oL dem Verfall retten J Mi  ind
die Malereien im anghaus (in den  echs re tlichen Jochen) von

den Re ten der übermalung QAus dem 15 Jahrhundert befreit,
gereinigt Uund fixiert worden. Die freigelegten figürlichen
Malereien en bei Kun t achver tändigen des In  N und Aus 
landes großes Intere  e erregt.
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Im Juni 1949 begannen ausländi che Studenten vom
ri chen un mit dem Planieren des Fußbodens m nörd—
en Seiten Gleichzeitig ührten  ie Fundamentunter— uchungen den im Arbeitsbereich liegenden eilern durch Die
Ergebni  e wurden als ausreichend bezeichnet. Die Pfeiler fundamente liegen napp zwei Meter tief und wei en nUuL ganzwenig Ver tärkung nach Uunten auf, wobei der oOden m Qufeder Jahrhunderte durch die vielen dort  tattgefundenen Beerdi—
gungen aufgelockert IDd  — Die Planierungsarbeiten im Jochwurden nach Abrei e der ausländi chen Studenten durch einen
freiwilligen Ein atz von Lutheranern QAus den P-Lagernfortge etzt,  o daß auf le e el e für pätere Zeiten eine
gute Vorarbeit gelei tet wurde

Trotz CT Schwierigkeiten geht der Wiederaufbau der
St Marien Kirche ang am weiter.


